
Vorlage Maßnahmenblatt 

Handlungsfeld: 
z.B. V=Verkehr, 
PH=Private Haushalte, 
G=Gewerbe 

Maßnahmen-
Nummer 

Maßnahmen-Typ: 
z.B. Ordnungsrecht, 
Förderung, Vernetzung, ÖA, 
Technische Maßnahmen 

Einführung der 
Maßnahme: 
Kurzfristig (0 - 3 Jahre) 
Mittelfristig (4 – 7 Jahre) 
Langfristig (mehr als 7 Jahre) 

 
Dauer der 
Maßnahme 

Maßnahmen - Titel 
 
Ziel und Strategie: Hier wird das Ziel der Maßnahme beschrieben und erläutert, wie die Maßnahme die erarbeiteten 
Klimaschutzszenarien unterstützt. 
 
Ausgangslage: Hier wird dargestellt, welche Ausgangsvoraussetzungen in diesem Handlungsfeld bestehen (eventuell auf Basis einer 
SWOT-Analyse). 
 
Beschreibung: Die Maßnahme wird hier erläuternd dargestellt. Je nach Umfang der Maßnahme kann dies auch bis zu einer Seite lang 
sein. 
 
Initiator: Hier wird der Hauptakteur (Initiator, Träger) genannt. 
 
Akteure: Hier werden weitere wichtige Akteure, Partner genannt. 
 
Zielgruppe: Wer soll durch die Maßnahme bewegt werden, etwas zu tun? 
 
Handlungsschritte und Zeitplan: Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je nach Maßnahme kann 
es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafür notwendige Zeiträume darzustellen (z.B. Gemeinderatsbeschluss). 
 
Erfolgsindikatoren/Meilensteine: Benennung der wichtigsten Meilensteine während der Umsetzungsphase, an denen der Erfolg der 
Maßnahme sowie der Fortschritt gemessen werden kann. 
 
Gesamtaufwand/(Anschub-)kosten: Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) für die (Anschub-)Maßnahme 
aufgeführt. 
 
Finanzierungsansatz: Hier wird beschrieben, wie die Maßnahmenkosten finanziert werden sollen. 
(unter Angabe der Beteiligung durch Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Förderung etc.) 
 
Energie- und Treibhausgaseinsparung: Welche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Maßnahme adressiert? 
(wenn möglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials) 
 
Welche Endenergieeinsparungen (MWh/a) werden durch die 
Maßnahmenumsetzung erwartet? 
(soweit möglich quantitativ, sonst semiquantitativ) 
 

Welche THG-Einsparungen (t/a) werden durch die 
Maßnahmenumsetzung erwartet? 
(soweit möglich quantitativ, sonst semiquantitativ) 
 

Wertschöpfung: Hier qualitativ das regionale Wertschöpfungspotenzial angeben. 
 
Flankierende Maßnahmen: Wichtige flankierende Maßnahmen werden mit den Nummern aufgeführt. 
 
Hinweise: Hier stehen beispielsweise 

• Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen 
• wichtige Empfehlungen 
• Hemmnisse, die unbedingt berücksichtigt werden sollten 
• soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung) 
• ökologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch) 
• Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (z.B. Synergien oder Zielkonflikte) 

 
 


